
12.10.2023 – 07.01.2024

F. IMBERY
100 JAHRE SICHELSCHULE –
HUMANE ARCHITEKTUR 

VON

SAISON 2023/2024: JAHRESTHEMA BILDUNG



„Die Sichelschule ist eine der Schönsten im Lande.“ 

100 JAHRE  
SICHELSCHULE

BALINGEN



Die Sichelschule zählt fraglos zu den eindrucks-
vollsten und architekturhistorisch bedeutendsten 
Bauten in Balingen. Noch kurz vor dem Ersten Welt-
krieg geplant, wurde sie wenige Jahre später erbaut 
und vor 100 Jahren während der Hyperinflation 
eingeweiht.

Beim Bau hielt man sich an den Gewinnerentwurf 
des Jahres 1914. Dieser stammte von einem jungen 
Architekten Mitte 20, der mit einem anderen Entwurf 
auch noch den 2. Preis der Ausschreibung gewann: 
Friedrich Imbery. Der Bau ist bis heute für viele Men-
schen in Balingen identitätsprägend und ich freue 
mich, dass wir diese Ausstellung zu Imbery und das 
breite Oeuvre in der Hochphase seiner Schaffens-
kraft nun in Balingen zeigen können. 

Mein Dank gilt der Zehntscheuer und dem Stadt-
archiv in Balingen, vor allem aber Franz-Severin 
Gäßler, der die Ausstellung sowie die Begleitpubli-
kation mit großer Kennerschaft und ansteckender 
Begeisterung konzipiert hat.

In Balingen dürfen wir uns mit der Sichelschule an 
einem der schönsten Bauten Imberys erfreuen, der 
heute noch einem denkbar humanen Unterfangen 
dient: junge Menschen zu bilden und aufs Leben 
vorzubereiten.

Dirk Abel
Oberbürgermeister der Stadt Balingen



100 JAHRE SICHELSCHULE – HUMANE ARCHITEKTUR VON F. IMBERY



„Die Sichelschule ist eine der Schönsten im Lande.“ So hieß es bei 
ihrer Einweihung vor 100 Jahren. Dieser Satz hat immer noch Gültigkeit. 
Wie kommt es zu dieser Wertung, worin ist die Schönheit dieses Schul-
hauses begründet und wie kommt Balingen zu einem solchen Gebäude? 

Die Ausstellung wird darauf Antwort geben. Sie wird zeigen, welche 
Kriterien dafür entscheidend sind. Sie wird das Auge auf wesentliche 
Elemente des Gebäudes lenken und darstellen, in welchem Kontext die 
Sichelschule steht, die den Vergleich mit den architekturgeschichtlich 
bedeutenden Schulbauten nicht scheuen muss. Nicht zuletzt wird die 
Ausstellung erstmals den künstlerisch begnadeten und begabten Archi-
tekten Friedrich Imbery mit seiner Vita und seinen Projekten der Jahre 
1907–1925 vorstellen.

SONDERAUSSTELLUNG
12.10.2023 – 07.01.2024

Eintritt gratis und barrierefrei
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BALINGEN · WETTBEWERB
SAMMELSCHULE · 1914

Das Verfahren erfolgte anonym. Von 13 eingeladenen 
Architekten waren 18 Entwürfe eingegangen sowie eine 
Variante. 

Preisgericht vom 24. Juni 1914

Stadtschultheiß Hofmann / Balingen
Stadtbaumeister Berg / Balingen
Professor Bonatz / Stuttgart
Kgl. OA-Arzt San.-Rat Dr. Fröhner / Balingen
Baurat Knoblauch / Stuttgart
Städt. Oberbaurat Pantle / Stuttgart
Bürgerausschußobmann Martz / Balingen

Im ersten Rundgang wurden sieben, im zweiten Umgang 
weitere fünf Arbeiten ausgeschieden
In der engsten Wahl blieben die Entwürfe
Nr. 1 Motto „Bergwand“
Nr. 3 Motto „Höhenlage“
Nr. 5 Motto „ Acti labores iucundi“
Nr. 6b Variante zu Motto „Ostklassen“
Nr. 12 Motto „Panorama“
Nr. 13 Motto „15.VI.14“
Nr. 16  Motto „Sonniges Haus“

Konzept Franz-Severin Gäßler, Grafik Busch Branding/München
© Franz-Severin Gäßler

Beurteilung:
„Die Gesamtanlage ist dem Gelände und den Grenzen des Grundstücks gut 
angepaßt. Die Trennung der Höfe in einen Schulhof und einen Turnhof ist 
nicht zu beanstanden, sie hat vielmehr für den Betrieb manche Vorteile. Die 
Grundrißanlage ist bei guter Einhaltung des Programms zweckmäßig und 
klar, hervorzuheben ist gute Lage der Eingänge, der Treppen und der Schü-
leraborte. Die Treppen bekommen trotz doppelbändiger Anlage genügend 
Licht, nur der Flur bei den Bädern  müsste noch weitere Lichtquellen erhalten.
Ungünstiges Licht hat das Hausmeisterdienstzimmer. Die Architektur ist 
schlicht, stimmungsvoll und trägt den lokalen Verhältnissen gut Rechnung, 
hieran dürfte sich auch nicht viel ändern, wenn die Schulsaalfenster mehr 
demk Bedürfnis angepaßt werden und das Dach weniger mächtig gestaltet 
wird. Die Kosten bleiben innerhalb des gestatteten Rahmens.“

Beurteilung:
„Der Entwurf hat in seiner Gesamtanlage große Ähnlichkeit mit dem Entwurf 
Nr. 3, die Turnhalle liegt hier senkrecht zur Behrstraße, ferner ist am nördli-
chen Ende der Hauptfront ein Flügelbau vorgezogen.
Treppen, Vestibüle, Gänge und Aborte liegen günstig zu den Klassensälen. 
Massenbildung und Einzelform sind ansprechend. Während die Architektur 
des Entwurfs Nr. 3 mittelalterlichen Charakter trägt, zeigt derjenige des Ent-
wurfs Nr. 18 barocke Motive.“

Beurteilung:
„Die Lage ist einwandfrei. Schwimmbad, Dienerwohnung, Festsaal liegen 
samt Vorhallen und Treppenhaus schön. Die Abschrägung des südwestli-
chen Flügels ist unschön. Der Physiksaal mit Nebenzimmer ist nach Süden 
zu legen. Es fehlt ein Geräteraum neben dem Turn- und Festsaal. In letzterem 
10,6 m tiefem Raum ist die Beleuchtung zu verbessern. 
Zwei Säle der evangelischen Volksschule und der zugehörige Zeichensaal 
liegen außerhalb des Bereichs der evangelischen Scghule.
Die Grundrisse sind klar und zweckmäßig.
Der Entwurf kommt einschließlich Untergeschoß mit drei Stockwerken aus, 
dadurch ergibt sich für die Fassade eine angenehme Lagerung.“

Beurteilung:
„Das Gebäude ist nach der Westseite des Platzes zurückgeschoben. Die Lage 
auf dem Bauplatz und die Anlage der Höfe und Terrassen sind gut.
Der Turn- und Festsaal ist ein stattlicher Raum von 28 Meter Länge. Er liegt in 
der Mitte des Untergeschosses. Beiderseits schließen sich geräumige offene 
Vorhallen an. Die Räume für Heizung, Kohlen und Badeeinrichtung sind etwas 
zu knapp bemessen. Die Grundrisse der Obergeschosse sind knapp und über-
sichtlich angelegt.“

Beurteilung:
„Die Lage an der Straße ist nicht erwünscht. Dienerwohnung ist weit aus-
einandergezogen und hat nördliche Lage, das Filialistenzimmer hat ungute 
Form, auch mangelnde Beleuchtung, wie das nebenanliegende Dienstzim-
mer. Bei der Turnhalle fehlt ein Abort. Die Treppenpodeste schneiden in die 
Fensterflächen ein. Im Übrigen ist die Ausbildung ansprechend.“

Beurteilung:
„Die Lage des Gebäudes auf dem Bauplatz ist günstig. Reizvoll sind die zwei 
flach vorgelagerten Flügelbauten, deren Dachanschluß allerdings nicht ganz 
befriedigt. Die Disposition des Grundrisses ist im ganzen anzuerkennen, die 
Treppenhäuser und Gänge sind jedoch etwas zu schematisch und reizlos. Die 
den Treppenhäusern gegenüber liegenden Garderoben sind als Lichtquellen 
entbehrlich. 
Die Architektur, insbesondere auch der Rückseite, ist zu indifferent. Dagegen 
ist die Massenwirkung des Gebäudes günstig.“

Beurteilung:
„Der Entwurf paßt sich dem Gelände gut an, nimmt aber auf den guten Abschluß 
gegenüber den Nachbargrenzen zu wenig Rücksicht. Die Eingänge mit den geräu-
migen Wandelhallen und die Treppen liegen gut, die in den Hallen eingebauten 
Windfänge werden besser wegbleiben. Das Hausmeisterdienstzimmer liegt zu 
isoliert. Das wünschenswerte Auseinanderlegen der Eingänge zu den Knaben- 
und Mädchenaborten ist leicht durchzuführen.Im übrigen ist die Grundrißanlage 
zweckmäßig und sehr klar, die fehlende Realschulklasse läßt sich in den Reser-
4veraumim 2. Stock einteilen, Ersatz für letzteren ist im Dachstock. Das Äußere 
baut sich gegen das Tal gut auf, zeigt eine zweckmäßige Auflösung der Baumasse 
und gut schlichte Architektur. Die gerade Durchführung des Dachfirstes, wie in 
der Perspektive dargestellt, ist zu begrüßen. Dieselbe läßt sich leicht anordnen. 
Die Kosten überschreiten den vorgesehenen Betrag nicht wesentlich.“

1. Preis   
Nr. 3  Motto: Höhenlage

2. Preis  
Nr. 16  Motto: Sonniges Haus

3. Preis     
Nr. 5 Motto: Acti labores iucundi

4. Preis  
Nr. 12  Motto: Panorama

1. Ankauf  
Nr. 1  Motto: Bergwand

3. Ankauf 
Nr. 13  Motto: 15.VI.14

2. Ankauf 
Nr. 6b  Motto: Variante zu Motto Ostklassen

Das Preisgericht beschloss mit Stimmenmehrheit den 1. Preis  
dem Entwurf Nr. 3
und einstimmig
den 2. Preis dem Entwurf Nr. 16,
den 3. Preis dem Entwurf Nr. 5,
den 4. Preis dem Entwurf Nr. 12 zuzuteilen
Zum Ankauf empfahl das Preisgericht in folgender Reihenfolge  
die Arbeiten Nr. 1, 6b und 13 

Nach Öffnung der Briefumschläge ergaben sich als Verfasser:
für Nr.   3 Architekt Friedrich Imbery
für Nr. 16 Architekt Friedrich Imbery
für Nr.   5 Architekt Xaver Henselmann
für Nr. 12 Prof. P. Schmohl und Baurat G. Stähelin
für Nr.   1 Architekt Friedrich Imbery
für Nr.   6b Gebr. Moser, Architekten
für Nr. 13 Architekten Th. Dolmetsch und Prof. E. Schuster,  
MA Architekt Paul Dietrich

Da nach der Programmbestimmung an einen Architekten nicht mehr 
als ein Preis vergeben werden durfte, so trat für den 2. Preis an die 
Stelle von Architekt Imbery Architekt Henselmann, während der  
3. Preis Schmohl & Stähelin, der 4. Preis den Gebrüder Moser zufiel.
Vom Preisgericht wurde empfohlenden für den 2. Preis in Aussicht 
genommenen Entwurf Nr. 16 von Architekt Imbery anzukaufen.

Architekt Friedrich Imbery



 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG
100 JAHRE SICHELSCHULE – 
HUMANE ARCHITEKTUR VON F. IMBERY
12. Oktober 2023, 19 Uhr
Eintritt gratis und barrierefrei

Kurator Franz-Severin Gäßler erläutert die  
Bedeutung des Schulhausneubaus vor 100 Jahren  
aus architektonischer Sicht.

Grußwort von Oberbürgermeister Dirk Abel
Musikalischer Rahmen: Schulchor der  
Sichelschule Balingen



Frauenwirtschaftstage BW 2023
19. Oktober 2023, 19 Uhr
Eintritt gratis und barrierefrei

Podiumsdiskussion zu den Themen FlexiTime, Home-
office, Mental Load, Fortbildungsmöglichkeiten und 
Partnerschaft – dazu laden wir sowohl Frauen als 
auch Männer herzlich ein.
Im Anschluss nutzen wir das besondere Ambiente der 
Zehntscheuer zum gegenseitigen Kennenlernen, zum 
Austausch und zum Vernetzen.

VERANSTALTUNG
WIE ELTERN GUT INS  
ARBEITSLEBEN ZURÜCKKEHREN



Songs of Love and Hate –  Hommage an Leonard Cohen
22. Oktober 2023, 19 Uhr
Eintritt: 25 €

„Songs of Love and Hate“ ist ein Studio-Album von 1971 
des Musikers und Schriftstellers Leonard Cohen. Da sich 
dieses Thema wie ein roter Faden durch beinahe alle 
seine Werke zieht, wurde es auch zum Titel der ersten 
Produktion des Leonard-Cohen-Projects.  
Jürgen Gutmann und Manuel Dempfle spielen die besten 
Cohen-Songs der frühen Jahre in einer eigenen, ganz 
auf Gitarrenmusik und Gesang reduzierten und doch 
authentischen Version.

KONZERT
LEONARD-COHEN-PROJECT

Tickets auch erhältlich über: 



 

BUCHLESUNG
WOLFGANG BAUER
26. Oktober 2023, 19 Uhr
Eintritt gratis und barrierefrei

1993 begann die Arbeit von „Kinder brauchen 
Frieden e. V.“. Heute gibt es leider nicht weniger 
zu tun, dennoch will der Verein sein 30-jähiges 
Jubiläum feiern. Der Reutlinger Autor Wolfgang 
Bauer liest im Dialog mit Klaus Irion aus 
seinem Buch „Am Ende der Straße“ und gibt 
dabei weitere Hintergrundinformationen zum 
Wirken des Vereins in Afghanistan.
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01. November 2023, 19 Uhr
Eintritt: 10 €

Die Sean McGurrin Band begeistert mit ihrem unver-
gleichlichen musikalischen Repertoire, das Klassiker 
von Neil Young und The Doors ebenso beinhaltet wie 
eigene Kompositionen des Balinger Frontmanns Sean. 
Erlebt eine Nacht voller energetischer Interpretationen 
bekannter Hits sowie eigensinniger, neu interpretierter 
Klassiker. Lasst euch von der Leidenschaft und Krea-
tivität der Sean McGurrin Band verzaubern und seid 
dabei, wenn sie ihr Publikum mit jedem ihrer Auftritte 
begeistert.

KONZERT
SEAN MCGURRIN BAND





 

KONZERT
KATONA TWINS
17. November 2023, 19 Uhr
Eintritt: Erwachsene 20 € / Jugendliche 8 €

Von der Kritik als „das bekannteste Gitarrenduo der 
klassischen Welt“ gefeiert, wechseln Peter und Zoltán 
Katona mühelos von streng klassischen zu populäreren 
Musikgenres. Ihr ungewöhnlicher Stil verbindet Klassik, 
Flamenco und Fingerpickingtechniken mit der energie-
geladenen Bühnenpräsenz von Leadgitarristen.  
Das breitgefächerte Repertoire reicht von Bach bis 
Piazzollas Tangomusik und von Pop-, Rock- und Jazz-
standards bis hin zu Eigenkompositionen.

Mehr Details: www.balingerkonzerte.de
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EVENT
KLEIDERTAUSCHPARTY
19. November 2023, 11 – 17 Uhr
Eintritt gratis und barrierefrei

Wir haben genug Klamotten auf der Welt – nur nicht 
immer im richtigen Schrank. Das ändern wir bei der 
Kleidertauschparty!

Nach dem überwältigenden Erfolg im Frühjahr nun die 
Neuauflage im Herbst – mit betreuter Kinderspielecke, 
guter Musik, Fingerfood und jeder Menge Klamotten, 
die ein neues Model suchen.

Details gibt’s auf unserer Website!



Die Zehntscheuer online
Mehr Veranstaltungen, Nachrichten und  
Terminänderungen finden Sie online auf unseren 
Social Media-Kanälen und auf unserer Website.

zehntscheuerbalingen

ZehntscheuerBalingen

www.balingen.de/zehntscheuer



Zehntscheuer Balingen
Neue Staße 59, 72336 Balingen
Telefon: 07433 16810
zehntscheuer@balingen.de

///umzug.vergraben.handeln

ZehntscheuerBalingen

zehntscheuerbalingen

www.balingen.de/zehntscheuer

Der Newsletter aus der 
Zehntscheuer Balingen

Melden Sie sich ganz einfach unter  www.balingen.de/neues  
oder über den QR-Code für unseren Newsletter an und bleiben 
Sie stets auf dem Laufenden. Selbstverständlich können Sie 
sich jederzeit mit einem Klick abmelden.

HUMANE ARCHITEKTUR 
VON

DIENSTAG, MITTWOCH, 	  
FREITAG, SAMSTAG & SONNTAG	 14–17 UHR

DONNERSTAG	 17–20 UHR

Wir akzeptieren den


